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gortgefdjrittene, benen plötjlidj, meiftens im
3ufammenf)Qng mit irgenb einem tragifdjeu
ober nur rübrfeligen (Ereignis, bie Grfennt=
nis fommt, baß man aucf) mit bem Sjerjen
benfen fann. ©eroiß, bas gebt ganj gut. gür
bie Slnbern roenigftens. SJÎan fällt felbft im=

mer babei rein. Siefe beiben Sßbafen habe

icb gottfeibanf binter mir."
llnb roomit benfen Sie nun?" fragte

Grifa gefpannt.
3Jîit ben gingerfpitjen, natürlicf)."
Sllte Srei oergaßen ibre Sorgen unb bra--

cben in ein fcballenbes ©elädjter aus. Ser
3roerg fpielte ben ©efränften.

SBas ift benn babei fo Äomijdjes? Stn

ben gingerfpitjen baben roir befanntlid) bie

feinften, fenfibetften Sîeroen Stile unfere ©e=

banfen geben 3unäd)ft oon bem ©egenftänb=
lieben aus, mögen oerroirrte ^Stjilofopbert ba

fafeln, roas fie roollen. SBas ift alfo natiir=
lidjer, als baß id) mit jenen Organen benfe,
bie am fidjerften baju geignet finb, bas ©e^

genftänblidje 3U erfaffen. SIII mein Senfen ift
nur bas ïaften eines 33Iinben im unbefann=
ten Sîaum. SJÎit ben gingerfpitjen fann iaj
am beften taften. SBas ju beroeifen roar."

SBaffiliero goß ben anbern unb fidj Ciför
ein unb fajmunjelte oergniigt oor ficb bi".
Äeiner mußte, ob ficb ber Äleine mit ibnen
nur einen Sdjerj erlaubte, ober ob biefer
geiftreidje Unfinn Grnft gemeint fei. SMlratb
roedjfelte unroillig bas îbema. Sebr inter--
effant, fjerr SBaffiliero, für müßige ïbeore=
tifer. Jdj ftellte Jbnen aber oorbin eine gang
praftifdje grage: roo ift Softor SMerio?"

Sr roirb fdjon roieber fommen. Sie l)a-
6en bodj bisber feinen ©runb, an meinen
SBorten 3u 3roeifein. Jetjt bitte icb unt bic

©rlaubnis, ein gräulein oan Sam gegebenes

33erfpred)en einlöfen JU bürfen."
Sieb fo." ©rifa entfann fidj plötjlidj bes

53aprjrusblattes, bas fie geftern abenb auf
ibrem ïifdj gefunben batte. Sie 30g es aus

ibrem ©eroanbe beroor unb breitete es mit
betonter 31bfid)tlid)feit oor Sîidjarbfon unb

bem S3rofefjor aus. Seutlidj lebnte fie jo

jebes ©ebeimnis 3roifdjen fidj unb SBaffiliero
ab.

SJÎit größter Sîube jdjob ibr ber Sîuffe bas

3?latt roieber 3U. Steden Sie nur fort, 5räu=

lein oan Sam. Jdj orientiere bie fjerren ttrt=

terroegs. Jetjt roollen roir meine treuejten
greunbe, meine einzigen, befudjen, bie, mic

idj Jbnen fdjrieb, b'er im fjaufe mit mir
roobnen."

©r ftanb auf unb bat feine ©äfte, ibm ju
folgen.

©enau in ber SJÎitte bes bomartigen Äup
pelbaues mar eine große Steinplatte in ben

gußboben eingelaffen. Sluf ben erften SBlicf

ftellte fie fidj nur als ein Heil bes ©ejamf=
Ornamentes bar. SBaffiliem brüdte mit bem

guß auf eine ©de ber ^Blatte. Sie 33emcgung

oolljog fidj blitjjdjnetl, jobaß ibr roirflidjer
33organg faum beobadjtet merben fonnte.
Slber bie SBirfung mar fofort umjo offenfirfjt=
lictjer. Ser riefige Stein fenfte ficb ein toentg
unb fdjob ficb öann roagereajt unter ben giie=
ßen bes Saales fort, bis audj feine äufjexfie
Äante oerfdjrounben roar.

Gin großes, fdjroarjes üodj gäbnte ben

cm Sîanbe f>erumftebenben entgegen. Jeber
mußte an ein geöffnetes ©rab benfen. Sin

ber oorberen Sdjmalfeite münbete eine oon
unten fommenbe Steintreppe, bureb 23ronce=

gelänber flanfiert. SJÎit fabelfjafter 23eben=

bigfeit ftieg ber Äleine binab. ©leid) bar
auf brang bas üblidje Sonnenlidjt aus ber

liefe.
Äoinmen Sie nur getrojt nadj, meine

f>errjdjaften. SJÎeine greunbe roobnen b'er
unten." SBaffilieros frädjscnbc Stimme fdjallte
mie in einem ausgebebnten ©eroölbe.

SMlratb unb Sîidjarbfon nabmen Grifa
in bie SJÎitte. Ser 33rofefjor ging ooran. Äaum
aber roaren ibre Äöpfe unter bas Sîioeau
bes Saales getaudjt, ats fie alle Srei oöllig
erftarrt fteben blieben. Ser Slnblitf, ber fidj
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Fortgeschrittene, denen plötzlich, meistens im
Zusammenhang mit irgend einem tragischen
oder nur rührseligen Ereignis, die Erkenntnis

kommt, daß man auch mit dem Herzen
denken kann. Gewiß, das geht ganz gut. Für
die Andern wenigstens. Man fällt selbst

immer dabei rein. Diese beiden Phasen habe
ich gottseidank hinter mir."

Und womit denken Sie nun?" fragte
Erika gespannt.

Mit den Fingerspitzen, natürlich."
Alle Drei vergaßen ihre Sorgen und brachen

in ein schallendes Gelächter aus. Der
Zwerg spielte den Gekränkten.

Was ist denn dabei so Komisches? An
den Fingerspitzen haben wir bekanntlich die

feinsten, sensibelsten Nerven Alle unsere
Gedanken gehen zunächst von dem Gegenständlichen

aus, mögen verwirrte Philosophen da

faseln, was sie wollen. Was ist also natürlicher,

als daß ich mit jenen Organen denke,
die am sichersten dazu geignet sind, das
Gegenständliche zu erfassen. All mein Denken ist

nur das Tasten eines Blinden im unbekannten

Raum. Mit den Fingerspitzen kann ich

am besten tasten. Was zu beweisen war."
Wassiliew goß den andern und sich Likör

ein und schmunzelte vergnügt vor sich hin.
Keiner wußte, ob sich dcr Kleine mit ihnen
nur einen Scherz erlaubte, oder ob dieser
geistreiche Unsinn Ernst gemeint sei. Vollrath
wechselte unwillig das Thema. Sehr
interessant, Herr Wassiliew, für müßige Theoretiker.

Jch stellte Ihnen aber vorhin eine ganz
praktische Frage: wo ist Doktor Valerio?"

Er wird schon wieder kommen. Sie
habcn doch bisher keinen Grund, an meinen
Worten zu zweifeln. Jetzt bitte ich um die

Erlaubnis, ein Fräulein van Dam gegebenes

Versprechen einlösen zu dürfen."
Ach so." Erika entsann sich plötzlich des

Papyrusblattes, das sie gestern abend auf
ihrem Tisch gefunden hatte. Sie zog es aus

ihrem Gewände hervor und breitete es mit
betonter Absichtlichkeit vor Richardson und

dem Prosessor aus. Deutlich lehnte sie so

jedes Geheimnis zwischen sich und Wassiliew
ab.

Mit größter Ruhe schob ihr der Russe das

Blatt wieder zu. Stecken Sie nur fort, Fräu¬

lein van Dam. Jch orientiere die Herren
unterwegs. Jetzt wollen wir meine trenesten

Freunde, meine einzigen, besuchen, die, wie
ich Ihnen schrieb, hier im Hause mit mir
wohnen."

Er stand auf und bat seine Gäste, ihm zu

folgen.
Genau in der Mitte des domartigen Knp

pelbaues war eine große Steinplatte in den

Fußboden eingelassen. Auf den ersten Blick

stellte sie sich nur als ein Teil des Eesamt-
ornamentes dar. Wassiliew drückte mit dem

Fuß auf eine Ecke der Platte. Die Bewegung
vollzog sich blitzschnell, sodaß ihr wirklicher
Vorgang kaum beobachtet werden konnte.
Aber die Wirkung war sofort umso ossensicht-

licher. Der riesige Stein senkte sich ein wenig
und schob sich dann wagerecht unter den Fließen

des Saales sort, bis auch seine änßcrste
Kante verschwunden war.

Ein großes, schwarzes Loch gähnte den

om Rande Herumstehenden entgegen. Jeder
mußte an ein geösfnetes Grab denken. An
der vorderen Schmalseite mündete eine von
unten kommende Eteintreppe, durch Bronce-
gelünder flankicrt. Mit snbelhafter Behendigkeit

stieg der Kleine hinab. Gleich darauf

drang das übliche Sonnenlicht aus der

Tiefe.
Kommen Sie nur getrost nach, meine

Herrschaften. Meine Freunde wohnen hier
unten." Wassiliews krächzende Stimme schallte
wie in einem ausgedehnten Gewölbe.

Vollrath und Richardson nahmen Erika
in die Mitte. Der Professor ging voran. Kaum
aber waren ihre Köpfe unter das Niveau
des Saales getaucht, als sie alle Drei völlig
erstarrt stehen blieben. Der Anblick, der sich
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